
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 26

Artikel: Das projektierte Kriegs- und Friedensmuseum in Luzern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579213

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579213
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


fir 20 SDuftticrtc fdjlccijcriftfte f)aiibtt)erlcr=,3ütmifl (Organ für bie offtjieUen tpublifationen beS ©cbtueij. SetuerbebereinS). 529

#5= ©lire}

öriiefe gu bent retdE) mit Sampion? Mjangenett d)iitefi=
täjen Sßabillou unb ba tote bort ottf ber Xernffe be?

9teid)?liaite?, im pompeianifcîteit ©aale ber 9îômer, in
öer gemütlichen £)ar-$öufteuöen ©tube ber ©iegfriebfdjmiebe
unb in ben mit SBeinfanb umranften Seifdjett be? Kunft=
gebaube» toirb getrunfen, gefdjergt unb gefacht.

Sit ber tureen Slllee, ju bereit beiben ©eiten bie
Benannten ©ebchtbe liegen, tferrfdft ein rege? unb fröl)=
licite? Sireiben unb in ber großen König?f)alte fomtnen
und) ÛDÎufiï unb Xart,^ jit ibrem Ütecfjt.

Xie öeutfdfe 93auau?ftelluitg in SDreSben toirb i()ten
® in fluff auf eine gebeif)ticf)e gortenttoidetung ber S8oit=

•ubuftrie nidp berfeljlen, fie toirb Beteftrenb auf ben
tfadtmantt unb befruepteub auf bett (Srfinber forttoirfen,
Utenn ifire 5£l)üren längft gefdfloffen finb. ®a? ®er=

fütügung?ec£ aber mit feinen bunten ©eftatten toirb
febem töefudjer itt lieber (Srittnerung bleiben. B.

9«» jirajehticttc fuuctfö- unb Briefe«)!«-
tun fenm itt £ turnt,

@in begeifterter griebenSfreunb, ber ruffifdje @taat?=
mt Sof)autt üott 33lodj, befannt al? 93erfaffer eine?
uteljrbänbigen Sßerfe? über bett ßuEunftötrieg, bat bie
Snitiatiüe ergriffen, um bie ©tabt Sttgeni mit einer
netten, großen Slttraftion ju bereitem burdj (Srftelluitg
eine? Krieg?= unb griebenSmufeum?.

®iefe? äJtufeum foil bett Krieg in feiner toabren
©eftalt unb mit alt feinen fdpcflidjett folgen für ba?
Öeben ber Völler üeranfcftanlidten. äJtit alten SDÎittelu
tnoberner SDarfteHungêfunft foil ein Silb ber Vergangen»
l)eit, ©egentoart itttb ßufuitft be? ß'rieg?toefen? geboten
üterben. SDie ©reuel be? Kriege?, bie folgen be?fetben

ai Unit, est«

für ba? gefamte Kulturleben füllen «$ur Slttfdjauung
gebraut, aber aud) bie SJtittel angegeben toerben, mit
Kriege 31t üerbinbern ober tuenigften? bereit folgen
jit milbern. SDurd) SBaffettfammtungeu, DJiobeüe, Ütelief?,
XabeHIett, Silber itttb Sßauorauteu füllen jttr S£)arftellung
gelangen :

I. l£cr Sanbfricg.
2Bnffen alter unb neuer Seit. @efcf)offe unb beren SBirfititg.
Organifation ber .«pecre unb SluSriiftnng berfclbcn.
SOattit. Singriff eines SIrntecforpS (burdf) citt Stctief bon girfn

50 m- mit Sigttren bargefteUt.
©djiefiWefen mit ©djicfsptaiteinriditttiigen, ©Reiben 2c.

SefiititgSmefcn, entpaltenb Xelbbefeftignng, probijorifdjc unb
permanente

'
SBcfeftigung.

ÖiilfSmittel ber SriegSfüfirung : tpionicr= unb tfJontonicrtoefen,
Selbtelegrapben, Xeleppott, .«pcliograpbett, optifepe «Signale, 23c=

leiidjtungSnpparate, töallonS, SBrieftaitben, Seite, tttabfaprer >c.

©anitâtStoefen. äüirfung ber ©efdjoffc auf bett mcnfdjlidjen
unb ticrifdien Körper. ©anitütsbienft bei ber 2lrmec.

töerpftegungStocfcn ; {Jelbpofttricfen ; ©traftnefen.

II. 2>cr ©eefrieg.
töilbcr unb tßtäne bon gabrjeugen. tJlanjerfdjiff bor unb ttadj

ber töcfdjic&img (2l(obclle). ©ine ©ecfdjladjt (panorama).
III. fMfenurtfcftaftlirljer Steil.

®arftellung ber Solgen eines europätfepen Krieges auf bas
toirtfdjaftlidfje Sebcn.

IV. Krteggcriiuiermtgctt.
©annulling bon Originalen unb ttiadjbiibitttgcn boit @egen=

ftänben aus fdjtbeijerifctien Kriegen, aus bett napolconifdjcn Selb=
jitgen, attS ben Kriegen bon 1870/71 ttnb 1877/78, aus bent ®ranS=
na'aü unb bem ©pina^Krieg.

3n bett Panoramen fommett jur ®arfieilitttg :

ÉlteS itttb nettes (raucplofcS) ijütlber bei SlrtiUcrie ttnb Safan=
teric (©efecfjt).

SLBirfung ber ®ttnt s ®ttm Otefdjoffe unb üttitrailleufcn itt
®ranSbaal.

©eBlacBtfelb bor ttnb nadf ber ©djlad)t.
®er Kampf um fjctbbefeftigxingen einft (Sßletona) unb jefet.
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K? Tstcr?

brücke zu dein reich mit Lampions behangenen chinesi-
scheu Pavillon und da wie dort auf der Tarasse des

Reichsbaues, im pompeiauischeu Saale der Römer, in
der gemütlichen barzdusteuden Stube der Siegfriedschmiede
und in den mit Weinlaub umrankten Nischen des Kunst-
gebändes wird getrunken, gescherzt und gelacht.

In der kurzen Allee, zu deren beiden Seiteil die
sieiicmnten Gebäude liegen, herrscht ein reges und früh-
liches Treiben und in der großen Königshalle kommen
auch Musik und Tanz zu ihrem Recht.

Die deutsche Bauausstellung in Dresden wird ihren
Einfluß ans eine gedeihliche Fortentwickelung der Bau-
industrie nicht verfehlen, sie wird belehrend auf den
Fachmann und befruchtend ans den Erfinder fortwirken,
wenn ihre Thüren längst geschlossen sind. Das Ver-
slnügungseck aber mit seinen bunten Gestalten wird
jedem Besucher in lieber Erinnerung bleiben, It.

Das projektierte Kriegs- und Friedens-
museum in Fuzcrn.

Ein begeisterter Friedensfreund, der russische Staats-
rat Johann von Bloch, bekannt als Verfasser eines
Mehrbändigen Werkes über den Znkunftskrieg, hat die
Initiative ergriffen, um die Stadt Luzern mit einer
neuen, großen Attraktion zu bereichern durch Erstellung
eines Kriegs- und Friedensmuseums.

Dieses Museum soll den Krieg in seiner wahren
Gestalt und mit all seinen schrecklichen Folgen für das
Leben der Völker veranschaulichen. Mit allen Mitteln
Moderner Darstellungskunst soll ein Bild der Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft des Kriegswesens geboten
Werden. Die Greuel des Krieges, die Folgen desselben

viUo». -SK

für das gesainte Kulturleben sollen zur Anschauung
gebracht, aber auch die Mittel angegeben werden, um
Kriege zu verhindern oder wenigstens deren Folgen
zu mildern. Durch Waffensammlungen, Modelle, Reliefs,
Tabellen, Bilder und Panoramen sollen zur Darstellung
gelangen:

I. Der Landkrieg.
Waffen alter und neuer Zeit. Geschosse und deren Wirkung.
Organisation der Heere und Ausrüstung derselben.
Taktik. Angriff eines Armeekorps (durch ein Relief von zirka

50 in" mit Figuren dargestellt.
Schießwesen mit Schicßplatzeinrichtungen, Scheiben zc.

Festungswescn, enthaltend Feldbefestigung, provisorische und
permanente Befestigung.

Hülfsmittel der Kriegsführung: Pionier- und Pontonierwescn,
Feldtelegrnphen, -Telephon, Heliographen, optische Signale, Be-
leuchtungsapparate, Ballons, Brieftauben, Zelte, Radfahrer w.

Sanitätswesen. Wirkung der Geschosse auf den menschlichen
und tierischen Körper. Sanitätsdienst bei der Armee.

Verpflegungswcscn; Feldpostwcsen; Strafwesen.

II. Der Seekrieg.
Bilder und Pläne von Fahrzeugen. Panzerschiff vor und nach

der Beschießung (Modelle). Eine Seeschlacht (Panorama).
III. Volkswirtschaftlicher Teil.

Darstellung der Folgen eines europäischen Krieges auf das
wirtschaftliche Leben.

IV. Kriegserinnernngen.
Sammlung von Originalen und Nachbildungen von Gegen-

ständen aus schweizerischen Kriegen, aus den napvleonischcn Feld-
zügen, aus den Kriegen von 1870/71 und 1877/78, ans dem Trans-
vaal- und dem China-Krieg.

In den Panoramen kommen zur Darstellung:
Altes und neues (rauchloses) Pulver bei Artillerie und Jnfan-

terie (Gefecht).
Wirkung der Dum - Dum - Geschosse und Mitrailleuse» in

Transvaal.
Schlachtfeld vor und nach der Schlacht.
Der Kampf um Feldbefestigungen einst (Plewna) und jetzt.
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®er gelbf)err einft unb iefjt (iieititng).
$er geftunggfrieg : Stttgriff einft unb jcfct; ber tDfinenfricg ; in

ber Qfeftuncj.
©in Stac^tgefecfjt.
Saballmc--3lttacfe bei altem unb neuem ifhtlbcr.
©ccfdjladit einft unb jefct 2c.

®nrd) fincmntogrnpfiifdje iöilber mirb bic gnn:,e ©nttoictlung
ber ,§anb=g-ernmaffen, bon ber ©djlcubcr bi? 311 ben ncucftrn @c=

lucbren, jur 2tnfd>auung gcbrndjt; cbcnfo ®etai!« nit? ®ntf>f>en=
3Jinuouern 2c.

®cn fjriebengbereinen mirb ein befonberc? £otal für Sluëfteltung
ifjrcr ©nminlungen jur iBcrfiigung geftellt.

®urd) Sfcranftaltuug regelmäßiger Hîort.age foil bie ?lnfdjan=
ling bind) bag gefprodjene äüort ucrftanblicfjcr gemndjt tnerbcn.

Sent Schöpfer be» SRufeumê fteljen feljr angefeljene
ßötfere fdjweigerifctje Dffigiere gur Seite, fo pr. Dberft
forp»argt 23ird)er, pr. Oberft fRott), pr. SCRajor i. ©.
©git 2C. SSSir Ifaben fomit alle @ewäl)r, baß bie 2)urdj=
füßrung be» Uiiterneljmetiê in guten pänben liegt.
®a§ äRufeum wirb ein großer Stngielfungëpunft für
ffrembe unb ©iuljeimifdje werben, unb gwar itidjt nur
für äRilitärperfonen, foubern für jebermann, ber fidj
für ©efdgcßte, 9Jationatöfonomie ititb ÜRilitärwefen iu=
teceffiert.

21 lä SSauftelle ift ber jeßige ftäbtifdje Sagerplaß:
©de Sentratffraße=äRitrbact)erftraße, au»erfel)en; mau
l)offt guberfid)tlic|, baS ©ebäitbe bi» gum Seginn be»

eibgen. Sdjüßenfefte» fertig erftetlen uub einridjteu git
fönnen. ©in bon perrn Slrdfitett pan» Siegwart eut=

worfene» ißrofeft geigt an ber ÜRorbfaffabe linfS ein
alte» ffeftimgutßor, redjt» einen Sturm mit fRemini»
fgengen an neuefte Sefeftigungeit, mit ^angerfufipet.
3m pintergrunbe fcßwebt ber äRilitärfeffelballon, welcher
bett Scfudjern beö SRufeutn» at§ SXuSficEjtSobjeft bieuen foil.

Qnr ®itrd)füf)rung be§ projettes ift bie Silbttng
einer SlftiençiefelIfcEjaft mit einem Capital bon 200,000

I Offene Stelle, j
«WMBaahimni'i HF f—BI min n ira»

Gesucht.
Für die selbständige Leitung

einer aufs beste eingerichteten
mech. Bau- und Möbelschrei-
nerei im Zürcher Oberland®,
welche mit 1. Nov. a. c. 1111 eine

neu zu gründende Aktiengoseil"
Schaft übergehen soll, wird eine

tüchtige, branchokundige Per-
sünlichkeit gesucht. Dieselbe
hätte namentlich den kaufmän-
nisehen Teil, sowie das Reisen
zu besorgen. Es werden nur
Reflektanten berücksichtigt 1

die über Prima-Zeugnisse vor-
fügen und sich am Geschält®
finanziell beteiligen könnten.

Gell. Offerten nebst Zeugnis-
Kopien, Referenzen, Angabe
der Beteiligungssumme und

Gehaltsansprücho sind zu rieh"
ton unter Chiffre Z Z (>(>25 an

Annoncen - Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. [Zà 1028h

15©tr®Im®toreis, bis so ps
l^lfe 915

paiMfeii für Riemen- und elektr, Antrieb.

X A. Schmid, Maschinenfabrik, Zürich-

ffranfett borgefeffen. ©tuen ïeil ber Slftten übernimmt
perr iötodj fetbft ; ber 9îe[t tbäre bon ber Ofemetttbe

fingern, fowie bon ^ribaten, befonber» ben potet-
befißern, gu geidjnen. ®te übrigen Opfer, wetdje ber

©emeiube gugemittet werben, finb nidft bebeutenb.
®a» große Qntereffe, ba§ bie ffriebenSbeftrebungen

für alte Sänber, befonber» aber für bie Sdjmeig in

itfrer eigenartigen Oölferredjtlidjett Stellung, bieten,

täfft auf ißrofperieren ber Unternelftmtug ßoffen. ffih
bie Üitgerner bilbet ba» Ifuftaubefommen uub OkbeilK»
be» ÜRufeum» einen ffattor bon nicht gu uuterfcßäßeuber
Sebeutung, befonberö mit SRücffidjt auf ben ffrembew
berfeßr. („Öugerner ïagbl.")

|îcf|rl)tcï>c»cô.
3ürd)erifrf)e§ Stnnt§«!öeröiberf ßtipfnad). ®er @6^

mium unb ^erlufttonto fdjlie^t pro 1899 mit einem

^Reinertrag bon 10,000 ffr. ab. ÜDer ©rtrag an ©erg-
wertéprobuften betrug ffr. 8696, an Sementprobufteu
219,192 ffranten, an itiegeufdjaften 2C. 3690 ffr., total
231,579 gr.; bic Sluêgaben begiffern fit^ auf 221,579
ffrau! ti. 3)ie.3af)l 5er 2lrbeiter betrug: 6 öergletdG
50 Sementarbetter, 8 Sdjiffleule. £cr fRedjenfdfaft^-
beridft beg iRegienmggraleg Weift auf ben fteten 3îitd'
gang in ber ifirobuftion auf beut ©ebiete ber Seratnil
hin, unter weldfer llngunft ber iRer^ättniffe audf ba2

Oiefdfäft in Süpfuadf gu leiben haibe. pätte ber Staat
für feine großen in ^üridf unb Üetifon auggttfüßreubeit
Söauteu nidjt bie ißrobut'te bon Ääpfnadi, welche afl^

gemein als gute begeidfnet werben, oerwtnbet, fo Ifätte
bie ißrobuttion bebeutenb eiugefdfränft werben ntüffe"
unb wäre ein @ewinn nidft ergiett worben.

Holzbearbeitungs-Iaschinen
Sage-DVEasotiineri

bauen als alleinige Spezialität in höchster Voll-
kommenheit

Deutsch-amerikanisch?! Maschinen-Fabrik

Kirchner & Ca. A.-G.
LeS|>xi);>Nf>N«rh»ifiNeii. 66.

Filiale: Zürich, Kirchner & Co., A.-G.,
Bahnhofstrasso 89.

Telephon No. 0860.
Brief- und Telegr.-Adresee:

Kirchner, Bahnhofstrasse, Zürich.

Weltawsstellniix Chicago 1893 höchste Auszeichnung;
7] 2 PreïsmefiaîSiœrfi 7 ührenäiplome. 63 höchste Auszeichnungen.

üeber 70,000 Maschinen geliefert.
Weltausstellung Paris 1900 : Höchste Auszeichnung „Grand Prix".
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Der Feldherr einst und jetzt (Leitung).
Der Festungskrieg: Angriff einst und jetzt; der Minenkcieg; in

der Festung.
Ein Nachtgefecht.
Kavallerie-Attacke bei altem und neuem Pulver.
Seeschlacht einst und jetzt ?c.

Durch kincmatograpbische Bilder wird die gan-e Entwicklung
der Hand-Fernwnffen, von der Schleuder bis zu den neuesten Ge-
wehren, zur Anschauung gebracht; ebenso Details aus Tnippen-
Manövern zc.

Den Friedensvcrcinen wird ei» besonderes Lokal für Ausstellung
ihrer Sammlungen zur Verfügung gestellt.

Durch Veranstaltung regelmäßiger Vort.äge soll die Anschau-
ung dnich das gesprochene Wort verständlicher gemacht werden.

Dem Schöpfer des Museums stehen sehr angesehene
höhere schweizerische Offiziere zur Seite, so Hr. Oberst
kvrpsarzt Bircher, Hr. Oberst Roth, Hr. Major i. G.
Egli ic. Wir haben somit alle Gewähr, daß die Durch-
führung des Unternehmens in guten Händen liegt.
Das Museum wird ein großer Anziehungspunkt für
Fremde und Einheimische werden, und zwar nicht nur
für Militärpersonen, sondern für jedermann, der sich

für Geschichte, Nationalökonomie und Militärwesen in-
teressiert.

Als Baustelle ist der jetzige städtische Lagerplatz;
Ecke Centralstraße-Mnrbacherstraße, ausersehen; man
hofft zuversichtlich, das Gebäude bis zum Beginn des

eidgen. Schützenfestes fertig erstellen und einrichten zu
können. Ein von Herrn Architekt Hans Siegwart ent-
worfenes Projekt zeigt an der Nordfassade links ein
altes FestungSthor, rechts einen Turm mit Remini-
szenzen an neueste Befestigungen, mit Panzerknppel.
Im Hintergründe schwebt der Militärfesselballon, welcher
den Besuchern des Museums als Aussichtsobjekt dienen soll.

Zur Durchführung des Projektes ist die Bildung
einer Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 209,000

^ Oàs Lìà ^

Kksuà
0i1i' dis selbständige lleitung

einen nuts bests ei'nAei'iektöten
meob. Leu- und iviobsisokne!»
nenei im l^ünsbon Obviünnäo.
(voleiin mil l. Xov. n. c. on nine

im» /.» A> ündmido IütieiiAssnü'
selmtt »bsnAsiisu soll, (vicdsuw
liiolNÍAS, brnnelmûnndÍAS
«ünlielikslt xesuvlit. Oiosolüo
liüllv mimontlisii (lim kmii'mnU'
nissbvn ü'uil, 8(!(vis (ins IleisCN

besonAs». 0s (voi'den iua'
llstleüinnlon bsnüvüsiclitiAl,
dis »bei-IV'imn-ltümAnisso vu0'

liíAmi »ncl sicli m» 0esei>i>N^
ilnmm.iell botsiliAon INimilo».

(lsll. Ollsntvn imdst I^viiAiü^
Kopien, lìotonvii/.mi, ltiiANÜ»
doc lZvtsllÎAUIIASSIIMMS n»"
(1vlig.lts!mspi:nelm sind
ton unter Obltkre / / NN25 iw
Iunnncsn - Expédition kiudoN

IVI0S86, ^Ük'ioii.

8lZ P8

I M kimen- M sîà. àtried.

^ /V. Lclimici, àsedmvàbl'jk, ^üricli.

Franken vorgesehen. Einen Teil der Aktien übernimmt
Herr Bloch selbst; der Rest wäre von der Gemeinde

Luzern, sowie von Privaten, besonders den Hotel-
beschern, zu zeichnen. Die übrigen Opfer, welche der

Gemeinde zugemutet werden, sind nicht bedeutend.
Das große Interesse, das die Friedensbestrebungen

für alle Länder, besonders aber für die Schweiz in

ihrer eigenartigen völkerrechtlichen Stellung, bieten,

läßt auf Prosperieren der Unternehmung hoffen. Für
die Lnzerner bildet das Zustandekommen und Gedeihen
des Museums einen Faktor von nicht zu unterschätzender
Bedeutung, besonders mit Rücksicht ans den Fremden-
verkehr. („Luzerner Tagbl.")

Verschiedenes.
Zürcherischcs Staats-Bergwerk Käpfnach. Der M-

winn- und Verlustkonto schließt pro l899 mit einem

Reinertrag von 10,000 Fr. ab. Der Ertrag an Berg-
Werksprodukten betrug Fr. 8696, an Cementprodukte»
219,192 Franken, an Liegenschaften rc. 3690 Fr., total
231,579 Fr.; die Ausgaben beziffern sich ans 221,579
Frank ii. Die. Zahl der Arbeiter betrug: 6 Bergleute,
50 Cementarbeiter, 8 Schifflente. Der Rechenschafts-
bericht des Regiernngsrales weist auf den steten Rück-

gang in der Produktion aus dem Gebiete der Keramik
hin, unter welcher Ungunst der Verhältnisse auch das

Geschäft in Käpfnach zu leiden habe. Hätte der Staat
für seine großen in Zürich und Uetikon auszuführenden
Bauten nicht die Produkte von Käpfnach, welche all-
gemein als gute bezeichnet werden, verwendet, so hätte
die Produktion bedeutend eingeschränkt werden müssen
und wäre ein Gewinn nicht erzielt worden.

siglibsàl-kkitun^-Kàsekinôn
bauen als alleinige Lxsi-ialität in lröobstsr Voll»

üownnsnbeit

veàLîi-smLi-ikZknsà àscîîmsîi-5ài!l

lîwtàkv à (.'o. H,.-6.
Il ««»»». Kb.

k^ilïsleî â Or»,,
Labnboistrasso 83.

l'vlvs-îion 0800.
Uriel- und lllslegr.-á.drs8Ls:

ltirelmor, lialinbolstrasss, /llrieb.
^Vch1tkN8.8t0îiuuz< 1893 bnelià àszikivdnilNK;

7f L k»i»«ï«»nLrèsîêSD»î^ 6Z Iiüdistv Vus^elelilluiigen.

MM" vsdsr 70,000 àsoàsii AsUsksrb.

^VeltilusstciUullK?ari8 1900 : Hövlisl« ^ii8ii«ikllnun^„(?ranà?ljx".
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